
Aus der Gemeinderatssitzung vom 29.07.2026 
 
TOP 1   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

              der Beschlussfähigkeit 

 
1. Bürgermeisterin Liebermann eröffnet um 19:09 Uhr die Gemeinderatssitzung, stellt  
die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest und fragt nach ob Einwände 
gegen die Tagesordnung vorliegen.   
 
TOP 2   Genehmigung des Protokolls der letzten öffentlichen Sitzung  

 
Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung ist allen Gemeinderats-
mitgliedern zugegangen. Nachdem keine Einwände erhoben werden, lässt 1. Bürger-
meisterin Liebermann über das Protokoll abstimmen.  
 
Beschluss:  
Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung wird genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 15  
Nein-Stimmen:0 
 
TOP 3   Bekanntgaben 

 
- Die große Übertragung des Standesamts an die Stadt Coburg wurde genehmigt 

und der Vertrag von Bürgermeisterin Liebermann und dem zweiten Bürgermeister 
der Stadt Coburg Can Aydin unterzeichnet. Ab 1. Oktober ist somit die Stadt 
Coburg für alle standesamtlichen Belange der Itzgrunder Gemeindebürger 
zuständig. Trauungen können nach wie vor sowohl im Rathaus als auch in der 
Schenkenau stattfinden. 
 

- Die Sanierung unseres Kindergartens Itzgrundstrolche mit der Kinderkrippe ist bis 
auf Kleinigkeiten erfolgreich abgeschlossen. In unsere wunderschön sanierte Kita 
nehmen wir auch sehr gern Kinder aus anderen Kommunen im Krippen- und 
Kindergartenalter auf.  

 
- Die neuen Bushäuschen in Kaltenbrunn werden leider in letzter Zeit häufig als 

„Litfaßsäulen“ missbraucht. Das Anbringen von Plakaten, Flyern und ähnlichem 
ist untersagt, diese werden unverzüglich von uns entfernt und entsorgt. 
 



- Die Dorferneuerung Lahm-Pülsdorf-Herreth ist fast abgeschlossen, es können 
aber noch von jedem, der im ursprünglichen Verfahrensgebiet liegt, bis Anfang 
Februar 2027 Maßnahmen beantragt werden, für deren Umsetzung und 
Abrechnung dann noch ca. drei Jahre Zeit bleiben. 

 
- Das Amt für Ländliche Entwicklung empfiehlt die Anmeldung zum Newsletter über 

die Homepage des Amts, da öffentliche Bekanntmachungen vom Amt, z.B. die 
Veröffentlichung von Flurbereinigungsplänen, seit 1. Juli nur noch auf der 
Homepage des Amts veröffentlicht werden dürfen. Im gemeindlichen Amtsblatt, 
Kommunenfunk und der Heimat-Info-App erfolgt zwar ein Hinweis auf die 
Veröffentlichung, diese kann aber zeitversetzt erscheinen, so dass eventuelle 
Fristen bereits verstrichen sein können.  

 
- Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung die Einführung der Heimat-Info-App 

beschlossen, die auch bereits aktiv ist für die Gemeinde Itzgrund. Bürgerinnen und 
Bürger können sich ganz einfach die App auf ihr Smartphone herunterladen, 
Itzgrund auswählen und über das Glockensymbol auswählen, für welche Bereiche 
Push-up Nachrichten erfolgen sollen. Die Vereine wurden bereits über die 
Möglichkeit informiert, selbst Beiträge einstellen zu können. Sollten wir einen 
Verein übersehen haben bitte ich das zu entschuldigen. Melden Sie sich gern in 
der Gemeinde.  

 
TOP 4   Information zu laufenden Baumaßnahmen 

 
In den nächsten Tagen kommt es unter Umständen in den einzelnen Ortsteilen zu 
Behinderungen, insbesondere in Schottenstein und Kaltenbrunn, aufgrund von 
Sanierungs- und Asphaltierungsarbeiten.   
 
TOP 5   Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 

               gem. Art. 52, Abs. 3 GO 

 
- Das Büro Reuther NetConsulting wird mit den Beratungs- und 

Unterstützungsleistungen für die Vorbereitung, den Start und die Durchführung 
des Auswahlverfahrens im Rahmen der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0, 
entsprechend Angebot Nr. 200885 v. 26.02.2026 beauftragt.  

 
- Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des Büros Baur Consult mit der 

Durchführung der Leistungsphasen 5-9 für Brunnen und Abschlussbauwerk.  
 

- Der Gemeinderat beschließt die Durchführung der kommunalen Wärmeplanung, 
die mit Inkrafttreten des Wärmeplanungsgesetz am 1. Januar 2024 für alle 
Kommunen verpflichtend ist.   



TOP 6   Bestellung der zweiten Bürgermeisterin und des dritten Bürgermeisters 
                             zu Standesbeamten für Eheschließungen  

 
Erste Bürgermeisterin Liebermann erläutert, dass auch stellvertretende Bürgermeister 
nach entsprechender Schulung und Beauftragung durch den Gemeinderat 
Eheschließungen vollziehen dürfen. An der Schulung haben beide bereits erfolgreich 
teilgenommen. Heute soll die Bestellung durch den Gemeinderat erfolgen.  
 
Beschluss:  
Zweite Bürgermeisterin Stefanie Schmidt wird zur Standesbeamtin, dritter Bürgermeister  
Hannes Porzelt zum Standesbeamten bestellt. Ihr Aufgabenbereich wird auf die 
Vornahme von Eheschließungen beschränkt.  
 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 15  
Nein-Stimmen:0  
 
TOP 7   Beschluss über den Verkauf des Waldwichtelwagens  

 
Für die Sanierung des Kindergartens während des laufenden Betriebs war es notwendig,  
Gruppen aus dem Gebäude auszulagern. Vorerst wurde eine Containerlösung 
angedacht, die aber Mietkosten von weit über 100.000 € verursacht hätte. Deshalb hat 
sich der Gemeinderat zur Anschaffung eines Waldwichtelwagens und einer Jurte 
entschieden. Die Jurte hat ihren festen Platz im Kindergarten, beherbergt derzeit noch 
eine Kleingruppe und steht zukünftig für verschiedene Projekte zur Verfügung. Die Zukunft 
des Waldwichtelwagen sollte sich am künftigen Bedarf orientieren. Angedacht war die 
Einrichtung einer Waldgruppe oder ein wöchentlicher Waldtag jeweils aller Gruppen. 
Aufgrund der rückläufigen Kinderzahlen und der damit verbundenen Reduzierung der 
Personalstunden hat sich das Team des Kindergartens gegen eine weitere tägliche 
Nutzung des Wagens ausgesprochen. Erste Bürgermeisterin Liebermann empfiehlt dem 
Gremium, den Verkauf des Wagens, der nach der kurzen Nutzungsdauer von drei Jahren 
noch einen hohen 5-stelligen Betrag einbringen sollte. Sie gibt den Tagesordnungspunkt 
zur Beratung frei.  
Im Gremium besteht Einigkeit darüber, den Wagen zu verkaufen, allerdings sollte ein 
Mindestgebot in Höhe von 80.000 € festgelegt werden. Angefragt werden sollte zuerst 
beim Hersteller.  
 
 
 
 
 
 



Beschluss:  
Der Waldwichtelwagen wird an den Höchstbietenden verkauft, wobei ein Mindestpreis in 
Höhe von 80.000 € erzielt werden soll.  
 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen:15  
Nein-Stimmen:0 
 
TOP 8   Beratung und Beschlussfassung über den Investitionsplan 2026-2029  

 
Kämmerer Michael Precklein stellt dem Gremium den Investitionsplan für die Jahre 2026 
– 2029 vor, es folgt ein reger Austausch im Gremium.  
 
Beschluss:   
Dem Investitionsplan 2026 bis 2029 wird zugestimmt.  
 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen:12  
Nein-Stimmen:3  
 
TOP 9   Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den 

               Haushaltsplan 2026  

 
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2022 werden bekannt gegeben; es erfolgt 
hierzu der entsprechende Sachvortrag des Kämmerers. Nach der Beantwortung von 
Fragen zum Haushaltsplan bedanken sich die Fraktionsvorsitzenden von CSU, FWI und 
SPD abschließend bei Kämmerer und Verwaltung. Die KUL-Fraktion bitten um 
Übersendung des Haushaltsplans in gedruckter Version für jede Fraktion. Nachdem die 
gedruckten Exemplare in den vergangenen Jahren regelmäßig nicht von allen Fraktionen 
abgeholt wurden, bittet der Kämmerer darum, dass die Fraktionen selbst bei Bedarf die 
gedruckte Ausgabe jeweils anfordern.  
 
Beschluss:  
Der Haushaltssatzung der Gemeinde Itzgrund für das Haushaltsjahr 2026, die Bestandteil  
dieses Beschlusses wird, und dem Haushaltsplan 2026 werden zugestimmt.   
 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 15  
Nein-Stimmen: 0  
 
 



TOP 10  Wünsche und Anfragen  

 
Folgende Fragen wurden aus dem Gremium gestellt:  
 
Es wird angeregt, GeoFokus mit einem Schreiben an die Bevölkerung zu beauftragen, mit  
den Kontaktdaten, einer Information über das weitere Vorgehen und ob Änderungen noch  
nachträglich möglich sind. 1. Bürgermeisterin Liebermann verweist darauf, dass bereits 
ein Schreiben geplant ist, in dem alle Eigentümer das Ergebnis ihrer Flächenaufnahme 
erfahren. Hier könnte zusätzlich auf mögliche Maßnahmen hingewiesen werden.  
 
Roland Pontes stellt einen Antrag auf Offenlegung der Haushaltspläne der letzten Jahre. 
Es handelt sich nicht um einen Antrag zur Geschäftsordnung, wie von Herrn Pontes 
formuliert, sondern um einen Sach-/Prüfantrag. Der Antrag wird zur Prüfung und 
Vorbereitung der weiteren Behandlung an die Verwaltung gegeben. 


